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6.2. Girstrichtung zwingend.
?

3.2. Gebäude entlang der Pahnbofstraße♦

1’’7. Gr .'nordnung, Mußsnanlagen r*4oo crr.
:-u.. 7.1. Gerestiqte Oberflächen
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1.2 • Repflanzunq Utting, den .•••••
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6. Bauliche Gestaltung

6.1. Allgemeine Festsetzungen ■ '‘WS
d)7.2.

c) Das Straßenbegleitgrän ist als Gchotterrasen■' »■■ ■

slequng sind am 29..fclfiZ.*‘1983 orts-aus-'d? zuf äjhren . und die ■yslsgunn
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Grenze des räumlichen Geltungs­
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2.2. Untergeordnete Nebenanlagen und Einrichtungen im
Sinne des 14 BauNVP sind nur innerhalb der bebau­
baren *^lächen zulässig.

Uj

f'ir das gesamte Bauoebiet wird offene Beuuieise ''.en-, 
22 BauNVO festgesetzt.

Garagenvorplätze mit Gherflächen 
Ortbeton sind unzulässig.
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Die Hax. traufaeitige Uandhöhe G'ber Gelände be­
trägt 3,5o m.- Die 'Jandhohe ist am höchsten Punkt 
der geuachsenen. Geländeoberfläche im Gebäudeum- 
griff zu messen.
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Zwingendes FahrstraOenproFi1 
zwischen Lnibnerstraße und
Bahnhof straOe
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Gs gilt dir BayPi.', sofern im Bebauungsplan nicht Ander­
weitiges festgesetzt ist.
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Bäume
Hochstämme bis vier mal verpflanzt aus extra 
weitem Stand, Stammumfang mindestens 1R/2o cm 
gemessen in 1.oo m Höhe.
Baumhöhe mindestens 35o
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im Bestand' zu erhaltende Bäume' 
Arten siehe h)
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H.auptfußweg Mord-SGd: 

Spitzahorn als Hochstamm
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Flursf'cksnr. z.B. 2568

Allgemein qiIt:
Jedes BaugrundstGjck ist mindestens mit soviel 
Bäumen zu bepflanzen, daß im Verhältnis zur Grunff- 
sf'cksqrÖße auf je 3no qm Grundsfickaf1äche ein 
Baum kommt. Die Bäume sind in Gruppen zu pflanzen, 
Strauchgehölze sind diesen - im Verhältnis je
3oo gm Grundst"cksf1äche Io Sträucher - zuzuordnen.

Pflanzqrößen:
Sträucher
Höhe mindestens loo - 125 cm, 2 mal verpflanzt

srs j I und
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den Bebauungsplan gemäß 
beschlossen •
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Siebtdre: j ock mit Angabe der 
Schenkel 1 änge . Im '^aum der 
Sichtdreiecke ist jede Art der 
Bebauuno und Bepflanzung sowie 
Ablagerungen von Gegenständen 
Über 1 m Höhe, gemessen von 
der Straßenoberkante in Fahr- 
hahnmitte unzulässig. Ausge­
nommen hiervon sind einzel­
stehende hochstämmige, in Sicht­
höhe unbelaubte Bäume mit einem 
Astansatz nicht unter 2,5a m 
Höhe •

1o7 der .'layerischen .Gfiuordnung 
lerneindeoronting für der.
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■ iliplon-lngenieure Architekten
Wolf Gckfirt .Güps

l'-'oroert Hinterzieyer
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Heckenkirsche
Hartriegel
Hasel
' fe i Gdo rn
Holunder
Gehl ehe
Pf af f snh''tchen 
Flieder
Schneebeere
Liguster 
Jasmin 
Heckenrose
Uolliger Schneeball
Spirea
Obststräucher
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Ausgenommen von dieser Pegelunq sind bestehende 
Gebäude, deren UandhÖbe die zulässige 'jberachrei—• 
tet. FUp diese gilt die Festsetzung gern. Ziff,
3.2.
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c) Balkone
BalkonbrGstungen sind aus Holz auszufähren.
Balkons dUrPon dip nnrh’iberstände nicht ■iherrongn.
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h) Garagen und ^ebenanlagen
Sämtliche Einzelqaragen und Webenanlagen sind in 
der äußeren Gestalttinq Insbesondere bez’iglich ßau-
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b) Außenwände
Zulässig sind:
- i.’ände mit-Beuh- oder Glattputz

- senkrechte Holzverkleidungen

Gemeinde Utting,
L’tting
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7. Hotbuche 
0. Heide
9. Kastanie 

Io. Linde
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d) Haustfren, Fpnster, Garaqentore
Zulässig sind Hausfren und Fenster aus Holz. Die 
Fenster sind mit Symetrisch anqeorrineten '^-prossen 
zu gliedern. Ausgenommen sind Fenster unter einer 
Tauer1ichte von '9o/9o cm. Tn verputzten Außenwänden 
sind hölzerne Klappläden zu verwenden. Garagentore 
sind mit Holz zu beplanken.
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•Zulässig ist ein VollqescboO mit ausgebauten- Aach- 
geseboß. Zwei Vol1geschosse können nur dann zuge­
lassen werden, wenn das ausqebaute Hachgeschofi' 
gern. Art. 2. Abs, BeyBO als V/ollqeschoQ defi­
niert -Ist und die phriqen Festsetzungen des Be­
bauungsplanes nicht herährt werden.
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F ir die PFlanzqröGe der B-riume gilt die Festeetzunn 
gern. 7,2, g.
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Vorgärten (Flächen zwischen Gebäude und Straße)
Zur Gestaltung der Straßenräume sind in den Vor­
gärten der einzelnen Bauparzellen mindestens ein 
Baum als Hochstamm oder fünf Sträucher zu pflan­
zen. Bei Drahtzäunen Ist je laufender f*eter Zaun­
länge ein Strauch vorzusehen (s. Ziffer 6.1.f der 
Festsetzungen.)

''ohngnh-udo »irad.. nicht mnhr alr ?wpi 
puläacig.
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Zulässige Arten:
Bäume (Hochstämme, Heister) Sträucher
ßbstbäume
Bergahorn
Spi tz ahorn
F eldahorn
Roßkastanie 
Linden
Dirke
Stei nei ehe-
Eberesche
Lärche
Hainbuche
Rotbuche
Vogelkirsebe
F elriulme
ljalnuß

2.1. Das gesamte Rauqshiot ist nach P BBauG in Ver­
bindung mit 4 DNVT als allgemeines Jobnijebiet 
festgesetzt'.

höhengleich zusammen zu bauen,
Nax. Firsthöhe 4,o m,
max. TraufhÖhe 2,2o m.
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. » .. - -- nicht unter-scireiten. Garagen sind mindestens 5,o m von der 
öffentlichen Verkehrsfläche abzur’icken.
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{ Bebauungsplan wurde mit BegrAndung vom 
...U-ta *1900 ' •.......,gemäß ?•

12 Satz 1 BundesbauqGsetz öffentlich ?3usqsleg^^ Die
Genehmigunn und die " _- ___ ____________
üblich durch bekanntqenacht worden.
Der Bebauungsplan ist damit nacl'i - 12 Satz 3 Bundes — 
-haugesetz rechtskräftig.

B e b ;a u Ufig s p 1 a n
Wxttelsb&Gher iiüfberg./
/

t

!■

j

i-;

h) Arten der im Bestand zu erhaltenden Bäume: 
1 . Dirke
2. Lärche
3. Fiebte
4. Ulme
5. Esche
6. Hainbuche
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B.) Schaufenster
Schaufenster sollen auf das hetrieblicbi.unbedingt

in stehende -Schei benf ormats zAj gliedern. Aluminium 
ist dunkel zu eloxieren.
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Zulässig S-lnd max. 2 Vollgeschosse. Die traufseitiqe
B'andhöhe darP 6 m nicht ‘ibersehreiten. <Diß 'Jandhöbe 
ist am niedrigsten P’unkt der gewachsenen Geländeober- 
fläche im Gehäudeumqriff zu messen.
Hochstzulässige GFZ o,35.

f) Einfriedungen

7ulässi q s i nd :
- Hanichlzäune und geschnittene Hecken bis

Höhe von 1,1o m einschließlich Sockelhohe
max. Io cm.

- Daschen-Drabtzäune bis zu einer Höhe
jie sind mind. 1,o m von der Straßenbeqrenzunqs— 
linie abzurAcken. Der Streifen zwischen befestigter 
Straßenf1äche und Zaun ist so zu bepflanzen, daß 
dieser optisch abgeschirmt wird.

- Einganqstore sind mit Holzheplankunqan bzw.
Schmiedeeisen auszuf'ihren, gemauerte Tcrpfeiler 
wie das Gebäude zu verputzen und zu streichen.

- Für Einfriedungen im Bereich von Sichtdreiecken
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2. ‘'er Gemeinderat Uttl'nn hat mit Beschluß von-
den F^ebauunosnlan nemäß Io Bundeshauge^etz hIs '^atzun-g
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UffentlicV'e Verkehrsflächef» •
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a) Dächer
Flachdächer sind unzulässig - zulässig sind ge­
neigte G'äcL'.er mit einem Nei gungswinksi größer/qlei ch 
•7-0 ,1 _ I-_-L. _ • _ _i_ _ .  _x 1 L _ _.i__ .

färben engohierte Dachpfannen zu verwenden.

«

. .-xxuMuai sino mit uepfianzung optisch von der 
StraOeneinslcht abzuschirmen oder in die Gehäude 
zu integrieren.
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Has Landratsamt . .h a t den Bebauungsplan
mi t BRsebaid uom . Ti . Nr . 6*3 . gemäß V t 1
Bundesba'ugesetz in-Hgrhindunq mit " 2 der T'erordnung 
vom 23.1o.196.f^ (GVD], ^7o), geändert durch Verordnung 

G. fiSo) genehmigt.
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B. Anliiri'sei^

juqglnonon,
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■Linde
Die in ^«4-Z i f f erjx-7.2 . a auPqef uhrto' Bepflan­
zung ist an den, durch .Planzeichen festqeleqten 
-Standorten zu pflanzen. Geringfügige Abweichungen 
in der räumlichen Anordnung sind unter Beibehaltuno 
der Pflanzdichte zulässig.

1■ ■■ y

Ä

>!-

■

a

• • ■/<,

* I

A-'

7; A

Hilf..-r
-k

'■ ■'

* • Jl

Für Art der Baum- und Strauchbepf1anzungen gelten 
die folgenden Festsetzungen:

1. Ger Entwurf des Bebauungsplanes wurd?^,
gern. ' 2 Aibsatz 6 Dundesbaugeset.':’ vcm.O: 
im. ....... öffentlich ausqelRgJ-
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